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Liebe Freunde, Gäste und Bekannte

Grußwort

unseres Hauses,

150 Jahre „Maischeider Hof“ sind ni
sondern auch 150 Jahre unserer Fa
schichte Deutschlands.

Wir freuen uns, mit einer Jubiläumsf
150 Jahre unserer Geschichte zu scha

Es waren viele motivierte Me
Generationen, die diesen langen We
modernen Familienbetrieb ermöglich
es, ein Teilstück dieser Zeitachse ve
den Auftrag an die nächsten Generati

Wir bedanken uns mit dieser kleinen
Lieferanten und unseren Mitarbeiter
Zusammenarbeit und hoffen, dass w
sein dürfen, was für uns unser w
Partner für eine gepflegte GastlichkeiPartner für eine gepflegte Gastlichkei

Ihre

Familie Lönarz
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cht nur 150 Jahre Firmengeschichte,
miliengeschichte und 150 Jahre Ge‐

feier gemeinsam mit Ihnen auf diese
auen.

nschen, in den verschiedensten,
g von einer Dorfwirtschaft zu einem
ht haben. Unsere Verantwortung ist
erantwortungsbewusst zu leben und
ionen weiterzugeben.

Chronik bei unseren Gästen, unseren
n, für die jahre‐ und jahrzehntelange
wir auch in den nächsten Jahren das
wichtigstes Ziel ist: Ihr zuverlässiger
t!t!

Familie Karonen Familie Knirsch
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Persönlichkeiten

Karl BöhmKarl BöhmKarl BöhmKarl Böhm
(gest. 1903) 

Ignaz BöhmIgnaz Böhmgg
(gest. 1915) 

Christine Christine BöhmBöhm
(gest 1951)(gest. 1951) 

Robert Robert BöhmBöhm
(gest. 1965) 

Johanna Johanna BöhmBöhm
(gest. 1999) 

Renate Renate Lönarz Lönarz 
(geb. Böhm) 

mit Ehemann Horst Lönamit Ehemann Horst Löna
Karonen mit Ehemann A
Ehemann Torsten. 

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m

1858 18981858 – 1898

1898 ‐ 1915 

1915 ‐ 1939 

1939 ‐ 1965 

1965 ‐ 1999 

seit 1999  

arz den Töchtern Susanne Lönarzarz, den Töchtern Susanne Lönarz‐
Ari und Sibylle Knirsch mit 

modernen Familienbetriebmodernen Familienbetrieb



Chronik

Das Haus

Dem heutigen Gebäudekomplex sieht m
umschließt, das weit über 150 Jahre al
heutigen Küche und der anschließe
Baumaßnahme die Wände aufschlägt, stö
der Region die Häuser des 19. Jahrhundert
Dieses erste Wohnhaus ließ vor 1841 Mar
man seit 1830 begonnen, die Allmende, da
genannt, weitgehend aufzuteilen. So konn
das Flurstück 6/1530 mit einer Größe von
wohnte in diesem Haus, bis sie es 1858 an

Voraussetzungen

Das preußische Königreich, zu dem die Re
Teilen des Landes neue Straßen, so auch
Di d f d it B i d PlDierdorf und weiter. Bei den Planungen
Kleinmaischeid, nachdem zuvor angeblich
der bisherigen Hauptstraße zeigte, wegen
von denen noch die Flurbezeichnung „Zum
ebenfalls über den Platz geführt, der 1842
Trasse vermessen und schon 1850 war die
bedeutsam, besonders auch für den Tra
Westerwaldes zu den Hütten nach Sayn. In
ebenfalls einem Bau aus Bruchsteinen,
diesen Transport. Damit lag nun Maria Ke
heutigen Bundesstraße. Damit bot es de
eine Gastwirtschaft und einen Fuhrbetriebeine Gastwirtschaft und einen Fuhrbetrieb
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man nicht an, dass er in sich ein Haus
lt ist. Aber wenn man im Bereich der
enden „alten Wirtschaft“ bei einer
ößt man auf die alten Bruchsteine, die in
ts kennzeichnen.
ria Kettemer errichten. Wie überall hatte
as Gemeindeland, im Westerwald „Platz“
nte Frau Kettemer 1836 „auf dem Platz“
über 14 ar erwerben und dort bauen. Sie
Carl Böhm verkaufte.

egion seit 1815 gehörte, plante in vielen
h eine Provinzialstraße von Engers nach

t hi d i h fü di R t übentschied man sich für die Route über
Großmaischeid kein Interesse am Ausbau
der Gefechte in den Revolutionskriegen,

m toten Franzos“ zeugt. Die Straße wurde
weitgehend verteilt war. 1843 wurde die
Straße in Betrieb und wurde zunehmend
ansport der Erze aus den Gruben des
n der erst kürzlich abgebrochenen „Villa“,
entstand bald eine Etappenstation für

ettemers Haus an einer Verkehrsader, der
em neuen Besitzer die Möglichkeit, dort
b anzusiedelnb anzusiedeln.
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Chronik

Johann Ignatius Böhm mit Ehefrau Christine geb. H

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m

Knecht Fritz Blum
alias „Bum“

Hoffmann
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Der Gründer

Johann Carl August Böhm war am 16.9.
letztes Kind des Georg Wilhelm Böhm
angesehener Mann in seinem Kirchspiel, d
Fürsten von Wied als Taufpaten, dessen N
genannt wird, gelingt es auch, eine „gute Pg , g g , „g
Krobbach, die einigen Grundbesitz mit in d
Jedenfalls ist er 1858 in der Lage, da

Gastwirtschaft, den Nassauer Hof, da
gründen. Die sich damals rasch steigernd
der Kruppschen Hütte, schafft offenba
wachsende Verkehr begünstigt auch das G

Carl Böhm, der ja aus Großmaischeid geko
seinen Nachkommen seinen Namen vererb
„Kalls Nas“ erkennt. 

Wie gut das Geschäft läuft, sieht man auch
Wiesen erworben werden, bis zusammen m
über 4 Morgen zusammengekommen sind
Wilhelm, der Älteste, lernt das Bäckerhand
Backstube, die den Betrieb ergänzt. Johann
F h häft di T ht Eli b th h i tFuhrgeschäft, die Tochter Elisabeth heirate
Metzger und zieht nach Gelsenkirchen, Joh
Ahr. Tochter Susanna, die früh stirbt, bringt
Haus. Diese ist die Enkelin des langjährigen
Frau, die schon damals regelmäßig Zeitung
altgewordenen Wirtin Clara auf sie, denn dg ,
schon über 40 ist, wohl die geeignete Frau 
vor ihrem Tod,1898, findet die Heirat zwisc
dem deutlich älteren Ignaz statt. Clara erle
ihr Mann überlebt sie und kann noch ein p
stirbt am 15.1.1903 im Alter von 77 Jahren
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1825 in Großmaischeid als neuntes und
m geboren. Dieser war offenbar ein
denn er gewinnt den damals regierenden
Namen das Kind erhält. Carl, wie er kurz
Partie“ zu machen, er heiratet 1850 Clara,
die Ehe bringt.
as Haus Kettemers zu erwerben, eine

rin einzurichten und ein Fuhrgeschäft zu
e Eisenproduktion in Sayn, besonders in
ar ein sicheres Einkommen und der
edeihen der Wirtschaft.

mmen war, wird in Kleinmaischeid
ben : Sie sind die „Kalls“, die man an der 

h daran, dass ständig weitere Felder und 
mit dem Erbe seiner Frau 1864 schon 
. Dem Ehepaar werden 8 Kinder geboren. 
dwerk und so entsteht später auch eine 
n Ignatius, kurz Ignaz, übernimmt das 
t 1877 d Fö t G h A t i det 1877 den Förster Gohr, August wird 
hannes wird Förster in Dümpelfeld an der 
t als Freundin Christine Hoffmann mit ins 
n Dorflehrers Richarz und eine junge 
g liest. So fällt wohl der Blick der 
diese sucht für ihren Sohn Ignaz, der g ,
und für sich eine Nachfolgerin. Ein Jahr 
chen der gerade 25jährigen Christine und 
ebt noch die Geburt der Enkelin Therese, 
paar Jahre sein Altenteil genießen. Er 
n.
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Wie es weiter ging

Ignaz und Christine Böhm führen nun den B
weitere Kinder:Maria, Robert und Karl. Die
Weltkrieg recht gut. Einige Episoden werd
Krupp von Bohlen und Halbach reitet häu
gepachtet und sich oberhalb von Ise
„Schlösschen“. Wenn Berta vorbeiritt, klop
man brachte ihr ein Glas Milch heraus. Ein
sonderlich erfolgreich, es sollte aber den
werden. Zur Freude der Gastgeber zaubert
in Wild verwandelte, jedenfalls nach Meinu

Weniger erfreulich war die Einkehr ein
entdeckten die Brötchen auf dem Hof, die d
auf die Idee mit seinem Absatz alle Brötch
bald besänftigt, der Kadett zahlte lässig eine

Der Krieg wurde 1914 im Dorf im Geg
begonnen, es mussten ja Leute ins Schlach
gebraucht hätte. Den Nassauer Hof traf ein
Ignaz plötzlich an einem Schlaganfall. Fr
schwierigen Zeit, mit 4 Kindern zwischen 1
über 2o Jahre allein führen, wobei sie sichüber 2o Jahre allein führen, wobei sie sich
wusste.

Dennoch kamen schwere Zeiten, auch nach
schädigten das Geschäft, es musste Geld be
wirtschaft wurde mit Unterstützung des
Tö ht Th d M i h i t tTöchter Therese und Maria heirateten nac
Köln das Bäcker‐ und Konditorenhandwerk
Großmaischeid.
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Betrieb weiter, zur Tochter Therese kommen 3
e Geschäfte laufen in dieser Zeit vor dem ersten
den von damals erzählt. Die Krupperbin Berta
ufiger durchs Dorf. Die Krupps hatten die Jagd
enburg ein Jagdhaus gebaut, bekannt als
pfte sie mit der Reitpeitsche ans Fenster und
nmal war die Kruppsche Jagdgesellschaft nicht
Gästen der Krupps im Gasthof Wild serviert

te Wirtin Christine eine Sauce, die alles Fleisch
ng der Eingeladenen.

niger Kadetten aus der Kadettenanstalt. Sie
dort standen, damit der Teig aufging. Einer kam
hen zu „zeichnen“. Der wütende Bäcker wurde
e reichliche Entschädigung.

gensatz zu den Städten, ohne Begeisterung
htfeld ziehen, die man in den Feldern dringend
weiterer Schicksalsschlag : Am 16.1.1915 starb
rau Christine stand nun allein da, in dieser
11 und 15 Jahren. Sie musste den Betrieb nun
bei ihren Gästen stets Respekt zu verschaffenbei ihren Gästen stets Respekt zu verschaffen

dem Krieg. Nachkriegselend und Inflation
ei Brauereien aufgenommen werden. Die Land‐
Knechts „Fritz“ alias „Bum“ gemeistert. Die
h Köl b N i d S h R b t l t ich Köln, bzw. Neuwied, Sohn Robert lernte in
, Sohn Karl wurde Metzger und heiratete nach

modernen Familienbetriebmodernen Familienbetrieb



150 Jahre150 Jahre
18581858‐‐20082008

Chronik

Robert Böhm
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Johanna Böhm
geb. Brüse
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1937 kam wieder eine neue Frau ins Haus,
l S häf W f l kvater war als Schäfer aus Westfalen gekom

Arbeit und viel kaufmännisches Geschic
kümmerte sich um die Bäckerei und die Lan
Sorge für die Gastwirtschaft übernahm. So k
Robert Böhm auch die Finanzen wieder ins

Die Neuzeit

Die Gastwirtschaft entwickelte sich zu eine
der Eheleute weiter ausgebaut wurde. Vielg
erfreuten sich an den sonntäglichen Frü
gelassenen Bäckermeister.

Leider verstarb Robert Böhm viel zu jung
Ehefrau Johanna mit Tochter Renate, die
fortan sehen wie sie ohne Mann im Haus dfortan sehen, wie sie ohne Mann im Haus d

Tochter Renate, die eine Ausbildung als Ha
sich intensiv um den kleinen Betrieb, den
mit der Mutter arbeitsreich über Wasser hi

Im Dezember 1966 heirate Renate Böhm d
angesehenen Weingut in Eller a. der Mos
Haus, der zudem in Bad Reichenhall eine H
Jahre, in denen die beiden das kleine Ga
ausbauen konnten. Dabei arbeitete Ho
verantwortlicher Kellermeister was nicht imverantwortlicher Kellermeister, was nicht im

Johanna Böhm arbeitete bis zu ihrem Tod im
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, Johanna Brüse aus Großmaischeid. Ihr Groß‐
di F ili h d d h hmmen, die Familie hatte es dann durch harte

ck zu großem Wohlstand gebracht. Robert
ndwirtschaft, während Johanna allmählich die
kamen durch die Heirat zwischen Johanna und
Lot.

er beliebten Dorfwirtschaft, die mit viel Fleiß
e Dorfbewohner , meist natürlich männliche,, ,
ühschoppen mit dem freundlichen und stets

im Alter von 63 Jahren und hinterließ seine
bereits 1938 zur Welt kam. Beide mussten
ie vielfältigen Aufgaben bewältigtenie vielfältigen Aufgaben bewältigten.

auswirtschaftlerin genossen hatte, kümmerte
sie im Gedenken an ihren Vater gemeinsam
ielt.

den Kellermeister Horst Lönarz, der aus einem
sel stammte. Damit war wieder ein Mann im
otelfachschule besucht hatte. Es begannen 40
asthaus zu einen modernen Familienbetrieb
orst stets weiterhin im Familienweingut als
mmer leicht unter einen Hut zu bringen warmmer leicht unter einen Hut zu bringen war.

m Jahre 1999 unermüdlich im Betrieb mit.

modernen Familienbetriebmodernen Familienbetrieb
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Renate entwickelte die Gastwirtschaft durc
und den handwerklichen Fähigkeiten ihresund den handwerklichen Fähigkeiten ihres
viel liebe zum Detail Zimmer für Zimmer s
Jahre wurde die Systemgastronomie ausgeb

genießen heute den guten und schnellen S

Im Jahre 1967 wurde Sohn Robert, 1969 d,
Sibylle geboren.

Sohn Robert studierte Weinbau und Oenolo
1993 in den Rheingau. Dort ist er heute
Geisenheim tätig. Susanne Lönarz‐Kar
betriebswirtin gemeinsam mit deren Schwebetriebswirtin, gemeinsam mit deren Schwe
verantwortlich mit. 1999 heiratete S
Oecotrophologin an der Universität Bonn a
fortan die Küchenleitung übernahm.

Heute erfreuet sich schon die nächste
(*1998), Kaleb (*1999), Freya (*2002) und
die diesen schönen Hotelbetrieb aufgebaut

Horst Pehl Robert Lönarz im Oktober 2008Horst Pehl, Robert Lönarz, im Oktober 2008
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ch deren große architektonische Begabung
Mannes Jahr für Jahr voran Es wurde mitMannes Jahr für Jahr voran. Es wurde mit
aniert und erweitert. Ab Mitte der 1970er
baut und vor allem holländische Gäste

ervice imMaischeider Hof.

die Tochter Susanne und 1971 die Tochter

ogie und ging mit Ehefrau Anette geb. Werz
an der renommierten Weinhochschule in
ronen arbeitet als diplomierte Hotel‐
ester Sibylle Knirsch im heimischen Betriebester Sibylle Knirsch im heimischen Betrieb
Sibylle, die ein Studium als Diplom‐
absolvierte, den Koch Torsten Knirsch, der

Generation mit Simon (*1996), Hannah
Viivi (*2003) über die Oma und den Opa,
haben.

Horst Pehl / Renate Böhm

modernen Familienbetriebmodernen Familienbetrieb
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Gründ18581858

Chronik

Gründ18581858
Karl August Böhm und 
Clara geb. Krobbach

Ankauf des Hauses an 

„

ausgebauter Straße 
nach Sayn (Eisenwerk)

Fuhrgeschäft
Backstube eröffnet

nd
er
t

nd
er
t

„

ah
rh
un

ah
rh
un

Bäcke18981898
Johann Ignatius Böhm

19
.  
Ja

19
.  
Ja

Johann Ignatius Böhm 
und Christine geb. 
Hoffmann 

Landwirtschaft und 
Bäckerei werden 
ausgebaut

Berta Krupp von Bohlen 
und Halbach ist stetiger 
GastGast

Die “
bena
Krup

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m

derjahrederjahre

„Nassauer Hof“„Nassauer Hof

ereiübernahme und Aufschwung

“Dicke Berta” 
annt nach Berta 
p, Essen
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Weltk1915191519151915
Ignaz verstirbt an 
Schlaganfall

Christine wirtschaftet 
alleine mit Knecht Fritz

nd
er
t

nd
er
t

Neuan19371937

alleine mit Knecht Fritz 
Blum „Bum“ aus 
Thalhausen

„Gasth

ah
rh
un

ah
rh
un Robert Böhm und 

Johanna geb. Brüse

Robert gelernter Bäcker 
und Konditor

20
.  
Ja

20
.  
Ja 1938: Tochter Renate 

wird geboren

1945: Flüchtlinge und 
Lazarett

A b19521952 Ausba19521952
Saalbau für Feste der 
Dorfvereine (Eröffnung 
Sängerfest 1954)

Renate Kirmesmädchen

1954: „Fritz“ 
verstorben, Ende der 
Landwirtschaft
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150 Jahre150 Jahre
18581858‐‐20082008

krieg und Nachkriegselendg g

nfang

haus Ww. Böhm“

d A f hau und Aufschwung
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Umstru19651965 Umstru19651965
Robert Böhm verstorben
Aufgabe Bäckerei bereits 
1963

Johanna und Renate 
ll i i h i i

nd
er
t

nd
er
t

alleine in schwierigen 
Zeiten

1966:Heirat Horst Lönarz 
und Renate geb. Böhm

Umbaumaßnahmen im

ah
rh
un

ah
rh
un

„Ruhig19701970
1967: Geburt Robert 
1969: Geburt Susanne

Umbaumaßnahmen im 
Wohnzimmer (‐haus)

20
.  
Ja

20
.  
Ja 1971: Geburt Sibylle

Horst arbeitet weiterhin 
als Kellermeister in Eller

1973: Aufgabe Bäckerei‐
Fili lFiliale

Aufbau19761976
Erste holländische 
Gäste  entdecken 
Kl i i h idKleinmaischeid

Boney M, Truck Stop
und Combay Dance 
Band zu Gast

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m

ukturierungukturierung

„Gasthaus Böhm“

ge“ Erziehungsjahre

Gasthaus Böhm“

u der Systemgastronomie

“Met een stopje in de Spessart, 

„Gasthaus Böhm“

kwamen we om 1 uur aan in 
Kleinmaischeid voor een lekker 
afscheidslunch. “

modernen Familienbetriebmodernen Familienbetrieb
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Große1980198019801980
Neubau Mittelhaus,  
Keller mit angedachter 
Kegelbahn

Bewaffneter Überfall

nd
er
t

nd
er
t

Neuau19921992

Bewaffneter Überfall

Ausbau des 
Busgeschäftes

ah
rh
un

ah
rh
un Letzte Karneval‐Sitzung 

im Saal

1994: Innenhof 
gestaltet

20
.  
Ja

20
.  
Ja 1995: Umbau 

„Gottschalkhaus“

1996: Umbau des 
Wohnhaus und 
Platentarium

Gener19991999
Johanna Böhm 
verstorben

Renate führt mit  dem 
Ehemann und den  
Töchtern  jetzt das 
Hotel
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e Umbaumaßnahmen

usrichtung

rationenwechsel
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Optimi20022002 Optimi20022002
Investition in eine 
moderne Brand‐
schutzanlage

Ausbau einer modernen

nd
er
t

nd
er
t

Maisch20042004

Ausbau einer modernen 
Küchentechnik

Mais

ah
rh
un

ah
rh
un 10. Oktober 2004

Ministerpräsident im 
Maischeider Hof

Fertigstellung 
W h h G tt h lk

21
.  
Ja

21
.  
Ja Wohnhaus „Gottschalk‐

scheune“

Große 20082008
Ankauf „Haus 
Hartmann“

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m

150 Jahre ‐
Jubiläumsfeier 

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m

ierungierung

heider Hof  im geo. Mittelpunkt von Europa

scheider Hof

Jubiläumsfeier

150 Jahre150 Jahre

modernen Familienbetriebmodernen Familienbetrieb
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Heute
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… mit eigenen Weinen
WEINGUT Otto Lönarz

Kellermeister Horst Lönarz

Weingut Otto Lönarz
Inh. Walter Lönarz

Bachstr. 18
55814 Ediger‐Eller
Tel. 02675‐303
www.loenarz.de

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m
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Kleinmaischeid

Bundesland:  Rhe
Landkreis:  Neu
Verbandsgemeinde:  Dier
Höhe:  285 
Fläche: 6 99Fläche:  6,99
Einwohner:  133
Bevölkerungsdichte:  192 
Postleitzahl:  562
Vorwahl:  026
Kf K i h NRKfz‐Kennzeichen:  NR
Gemeindeschlüssel:  07 1
Webpräsenz:  www
Ortsbürgermeister:  Hor

Seit der EU‐Osterweiterung am 1. Ma
(bis 2007) gilt sie als geografischer Mi
der Europäischen Union und löste da
belgische Gemeinde Viroinval ab.
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einland‐Pfalz
uwied
rdorf
m ü. NN
9 km²9 km²
9 (31. Dez. 2007)
Einwohner je km²
71 (alt: 5419)
89

1 38 034
w.kleinmaischeid.de
st Rasbach (SPD)

ai 2004 
ittelpunkt 
amit die 
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Kleinmaischeid

1913:  Bau der Wasserleitung
1934:  Erweiterung des Dorfes Richtun
1954:  Bau des Feuerwehrhauses an d
1955/57:  Die Filialkirche bekommt eine n
1953/57:  Die Straßen werden ausgebaut
1957 A l d F i dh f1957:  Anlage des Friedhofes
1971:  Bau der Friedhofshalle
1971:  Die Schule erhält einen Erweite
1972:  Bau des Kindergarten St. Bonifa
1991:  Umbau der ehemaligen Grunds

k dl h h lDie erste urkundliche Erwähnung als Metsc
Bestätigungsurkunde dem Kloster Laach (he
Der Papst erwähnte in diesem Schreiben
salischen Zehnten (decimae salicae) zu
Rembaldus de Isenburch (Reinbold von
Schenkung diente offensichtlich zur Güterag
Laach. Der „Laacher Hof“ (teilweise auch „
späteren Urkunden ergibt, in der Gemarkung

Der Ortsname mit der Endung „‐schet“ („‐sc
einer hochmittelalterlichen Rodungsphase a
G it O t b i h t di= Grenze, womit man Orte bezeichnete, die a

von einem Personennamen wie Mato oder
von Wied (* 1093, † 1123) könnte der G
Interpretation könnte auch Reinbold von
gewesen sein, der Ortsname Metschet wür
von Metfried“.

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m

Kleinmaischeid ist eine Ortsgemeinde
i L dk i N i d i Rh i l dim Landkreis Neuwied in Rheinland‐
Pfalz. Die Gemeinde gehört der
Verbandsgemeinde Dierdorf an, die
ihren Verwaltungssitz in der Stadt
Dierdorf hat.

ng Dierdorf ("Siedlung")
der Großmaischeider Straße
neue Pfeifenorgel
t, dabei auch die Rohre für die Kanalisation

erungsbau
atius
schule zum Bürgerhaus

h f l d hhet erfolgte am 20. Januar 1148 durch eine
ute Abtei Maria Laach) von Papst Eugen III..
an den Laacher Abt Gilbert († 1152) den
Maischeid, der auf eine Schenkung des
n Isenburg) zurückgeführt wurde. Diese
ausstattung des 1093 gegründeten Klostersg g g
„Hof Maischeid“ genannt) lag, wie sich aus
g Kleinmaischeid.

cheid“) weist darauf hin, dass die Siedlung in
angelegt wurde, „‐scheid“ bedeutet Scheide
l G t di t Di Silb M t “ kals Grenzorte dienten. Die Silbe „Met‐“ kann
Metfried hergeleitet werden. Graf Metfried
ründer gewesen sein. Nach einer anderen
Isenburg (* 1092, † 1121) der Gründer

rde dann bedeuten „Grenze zum Besitztum
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Skriptum

Gründungswirtschaft

Anzeige, 1974
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Jubiläumsweinkarte

~ Sekt

Lönarz‐
‐trocken

~ Wein

2006er 
Riesling
kräftig, 

2002er 
Riesling
feine W

2003er 
Riesling
feine Fr

2006er 
Spätbur
fruchtig

2005er 
Spätbur
gehaltvogehaltvo
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tempfang ~

Moselriesling
n‐

nempfehlung ~

Ellerer Höll Auslese
  ‐trocken‐
ausgeprägt, feinwürzig

Ellerer Höll Auslese
  ‐feinherb‐

Würze, edler Beerenton

Ellerer Pfirsichgarten Spätlese

uchtsüße, edle Blume

Ellerer Bienenlay Weißherbst Auslese
rgunder  ‐feinherb‐
g

Ellerer Pfirsichgarten
rgunder  ‐trocken‐
oller Moselrotweinoller Moselrotwein
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Jubiläumsbuffet

Westerwälde
der vergangene

Geräucherte Ba
Westerwälder Sc

Ei käEierkä

***
Lammkeule aus
Spanferkel mit 

Geschmorte Bäckchen v
dazu

Döbbekochen (Kar
Mäschder Kließ (Ma

Schmandka
und heimische

***
Salatausw

***
Westerwälder Ap

Quittencr
Schokoladen
Reisbrei mitReisbrei mit 

***
Käsebrett mit regiona
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er Gerichte 
en 150 Jahre

achforellen
hinkenplatte
’s’

s dem Ofen
Biersauce
vom Rind und Kalb
u
rtoffelkuchen)
ischeider Klöße)
rtoffeln
es Gemüse

wahl

pfelküchlein
reme
pudding
RosinenRosinen

alen Spezialitäten

modernen Familienbetriebmodernen Familienbetrieb



Eröffnung der
Gastwirtschaft

Hotel / 

Maische
Hauptstr 45 562Hauptstr. 45 , 562

Telefon 02689‐9864
www.maisc

Von der Dorfwirtschaft zum mVon der Dorfwirtschaft zum m

Weinhaus

eider Hof
271 Kleinmaischeid271 Kleinmaischeid
40 / Fax 02689‐986464
cheider‐hof.de
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